G-CEM Automix: bewährtes Befestigungsmaterial jetzt auch in der Automix-Variante

Automatisch besser zementieren: selbstadhäsiver Befestigungszement haftet für Qualität

Flexibel, schnell und exakt anmischen und dann haftstark, sicher und ästhetisch zementieren – ob auf Zirkoniumdioxid, Schmelz oder Dentin! Nachdem die Firma GC EUROPE zur IDS 2007 den multiindikativen Befestigungszement G-CEM erfolgreich eingeführt hat, festigt sie nun erneut ihre Vorreiterrolle im Bereich der Dentalzemente. So gibt es das selbstadhäsive Kunststoffsystem ab sofort auch in der komfortablen Automix-Version. Das bedeutet für den Zahnarzt: verkürzte Anmisch- und Einbringzeiten dank der neuen Doppelkammerkartusche und verlängerte Haftkraft und Haltbarkeit dank der innovativen chemischen Formel mit spezifischen Adhäsiv-Monomeren.

Mit dem neuen G-CEM Automix vereinfacht und verbessert sich der gesamte Zementiervorgang. So wird der bewährte Kunststoffbefestigungszement automatisch in individuell regulierbaren, jedoch immer exakt gleichen Mischverhältnissen ausgegeben – für eine sichere und wirtschaftliche Verarbeitbarkeit und eine verlässlich hohe Leistungsstärke. Aufgrund seiner funktionellen Adhäsiv-Monomere kann er dabei direkt aus der Spritze in die Versorgung oder auch in den Wurzelkanal appliziert werden – ohne Ätzen, Primen und Bonden und somit auch ohne Risiko von Verunreinigungen und postoperativen Sensitivitäten.
Starke Adhäsionskraft für eine dauerhafte Verbindung

G-CEM Automix verbindet die selbstadhäsiven und feuchtigkeitstoleranten Eigenschaften konventioneller Zemente mit der Ästhetik und den herausragenden mechanischen Verbundkräften der Kunststoffzemente. Auch ohne Lichthärtung haftet er nicht nur zuverlässig am Zahnschmelz und am Dentin, sondern auch an indirekten Komposit- und vor allem an ästhetischen Vollkeramikrestaurationen wie beispielsweise aus Zirkoniumdioxid – schnell, stark und vor allem dauerhaft. Eine wissenschaftliche Studie ergab zudem, dass sich die initiale Retentionskraft des Zements nach dem Prozess des Thermocyclings sowohl an der natürlichen Zahnsubstanz, als auch an zirkoniumdioxidbasierten Versorgungen sogar noch verbessert!

Multiindikativ und multifunktionell: Gerade bei größeren Kronen- und Brücken-Versorgungen bietet das hydrophile, HEMA-freie Material dem Zahnarzt bei einer langen Verarbeitungszeit nahezu unbegrenzte definitive Befestigungsmöglichkeiten – egal, ob die Präparation trocken oder feucht erfolgt! Und mit Hilfe des speziellen Endo-Aufsatzes mit einer abgeknickten, verlängerten Kanüle gelingt auch die endodontische Zementierung von Wurzelstiften direkt im Kanal einfach und effizient.

Definitive Befestigung – definitiv vereinfacht und verbessert
Für eine dauerhaft hohe Randgüte der Restauration besitzt G-CEM Automix eine homogene Pastenkonsistenz, die sich unter dem Druck des Eingliederns in einen dünnen Film von nur ca. zehn Mikrometer umformt. Der Zementüberschuss lässt sich bereits einige Sekunden nach der Eingliederung mühelos entfernen. Aktuelle Studien belegen zudem eine ausgezeichnete Langzeit- und Dimensionsstabilität: So beträgt die lineare Expansion von G-CEM Automix im feuchten Milieu weniger als 0,4 %. Weitere, bereits klinisch bewährte Vorteile: maximale Fluoridabgabe, hohe Druckfestigkeit sowie gute Biokompatibilität und Lagerfähigkeit bis zum letzten Tropfen.
G-CEM Automix ist in den Farben A2, AO3, Translucent und BO1 in Packungen mit 2 Doppelkammerspritzen (je 2,7 ml) und 20 Mischkanülen erhältlich. Zusätzlich gibt es ein spezielles Paket für die Endodontie mit 10 Automix- und 10 Extension-Aufsätzen. Für kleinere Einheiten ist der Kunststoffbefestigungszement G-CEM selbstverständlich weiterhin in Kapseln mit einem Mischvolumen von 0,17 ml erhältlich. 
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